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derart bendhme, gehorten ein paar tiich-
tige Ohrfeigen, da wandte sich das Luisli
mir zu, und jetzt sah es aus wie eine
bleiche, fade Maisgriefpflutte, die noch
nicht im Ofen gewesen ist. «Mach, dafl
du fortkommst», zischte es, «du taktlose
Person.»

Da bin ich also gegangen. Es ist mir nicht
schwer gefallen. Denn wie gesagt, an
Leuten, die ein offenes Wort, ein ehr-
liches, gerades Wesen nicht vertragen,
liegt mir nichts. Rita

Usi Chind

Der Schnauz

Ort und Zeit der Handlung: Londons iiberfiillte
Untergrundbahn am Abend nach Biiroschlufi.
Klein John durfte mit seiner Mamma den Papi
vom Biiro abholen und sitzt nun stolz und natiir-

lich sehr aufgeregt zwischen seinem ehrfurcht-
erweckenden, schwarzbehuteten Vater und Mam-
mi. Er kann gar nicht stillsitzen und Papi mufl
ihn drum ermahnen: «Sitz anstandig, John, —
sieh — alle andern Leute sind ruhig.» — Der kleine
Mann schaut sich um und die vielen, wie Statuen
in ihre Abendzeitung vertieften Leute scheinen
auch groflen Eindruck auf ihn zu machen. An
der nichsten Station steigt ein ilterer, aber sehr
strammer Herr ein. Man sieht ihm den Ex-
Colonel von weitem an. Auffillig ist aber vor
allem sein prichtiger Schnauz, an dem er fort-
wihrend zupft und zieht. Zudem scheint der
Herr ganz unergriindliche Taschen zu haben,
denn er fingt an zu suchen, erst links, dann
rechts, dann in den obern Brusttaschen und end-
lich in seiner Mappe. Die dadurch in ihrer Lek-
tiire gestorten Nachbarn schauen dem auffilligen
Gebaren schon eine Weile skeptisch zu. Auch
klein John ist aufmerksam geworden. «Papi»,
fragt er, «werde ich auch einmal einen solchen
Schnauz haben?» Papi schaut seinen Sprofling
belustigt an und wartet der weitern Dinge, die
da kommen sollen. — «Gell Papi, wenn ich ein-
mal einen Schnauz habe, mufl ich nicht mehr still
sitzen!» Lookfred

*

Die Lehrerin erzihlt ihren Erstklifllern die Weih-
nachtsgeschichte. Dabei macht sie besonders auf
die Armut des heiligen Paares aufmerksam, wel-
ches nicht einmal ein Bettchen und Windeln fiir
den kleinen Heiland hatte. Da streckt ein kleines
Midchen den Finger eifrig in die Hohe. «Ich
glaub nit, dafl s Heilands eso arm gsi sin, suscht

hitte si sich nit so vil mol lo kénne fotografiere!»
habo

Zuschriften fiir die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Franen-
seite, Nebelspalter, Rorschach.

berrieden

Schiitzengarten St.Gallen

Das Kongresshaus der Ostschweiz

Neu!! «California Tu-Tone»
— die Farbenpracht Californiens
in lhrer Hand. E2

OLyMPIA
HOTEL C%%) ®

Badenerstrale 324, vis-a-vis Franz A.-G., Ziirich

Das Hotel mit dem grohen Komforf zu kleinen
Preisen, am Eingang zur City. Speisesaal mit
Terrasse im 1. Stock. Jedes Zimmer mit WC, Tel.

Telefon (051) 5477 66
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Strahlen Sie positiv?

Die moderne Wissenschaft hat bewiesen, daf}
die Rede von der positiven oder negativen
Strahlung, die von jedem Menschen ausgeht
und auf Erfolg und Gliick, Sympathien-
Gewinn usw. mitbestimmend einwirkt, kei-
nen «magischen Zauber> betrifft, sondern
Tatsache ist. Wenn Sie Ihre <Batterie> des
Gemiits aufladen mdchten, mit positiven,
lebensbejahenden, verjiingenden Kréften: ge-
nieflen Sie Ferien und Wintersport im son-
nigen, idealen Berner Oberland! (Nicht um-
sonst weltberiihmt!)

Komfort und Lebensfreude in einer einzig-
artigen Vielfalt winterlicher Naturschonheit
— das finden Sie in Adelboden, Grindelwald,. |
Gstaad, Kandersteg, Miirren und Wengen!

4

/‘o, 2 \/'
() Sl
£ | SR

g_(« .

' Hiilfiooo !

NEBELSPALTER 17



	Hülfiooo!

